
Nowinta-Marktbericht: Inflation und Ausblick
Die nowinta Finanzgruppe
mit Sitz in Aalen (Baden-
Württemberg) ist seit mehr
als 30 Jahren Garant für un-
abhängige Finanzberatung
und individuelle Vermögens-
verwaltung. Der Geschäfts-
führer der nowinta Spanien,
Tobias Heyden, kommentiert
in dieser Zeitung die Ent-
wicklungen der Finanzmärk-
te und wirtschaftspolitische
Fragestellungen.

Nach einem schwierigen Ver-

lauf im Monat September 2021

als die Marktteilnehmer die Risi-

ken aufgrund von Stagflations-

ängsten höher gewichteten als

die Chancen, starteten die Märk-

te wieder durch und erreichten

zuletzt Höchststände. Beispiels-

weise der Deutsche Aktienindex

(DAX) mit einer Jahres-Perfor-

mance zum 22.11.2021 von

+17,79 Prozent oder der globale

Weltindex MSCI World in USD

19,94 Prozent. Diese Entwicklung

wurde von den Tech-Titeln in den

USA noch getoppt (Nasdaq 100

+ 28,59 Prozent).

Trotzdem bereiten die extrem

hohen Inflationszahlen in den

USA mit 6,2 Prozent im Oktober

und Europa mit +4,2 Prozent

weiter Kopfzerbrechen. Viele

Marktbeobachter gehen nun von

einem dauerhaften Preisanstieg

aus und beginnen sich dement-

sprechend beispielsweise mit

Hilfe von inflationsgeschützten

Anleihen zu positionieren.

Bei diesem Gedankengang

ist jedoch wichtig, sich vor

Augen zu führen, dass wir uns

in einer Sondersituation befin-

den: im März 2020 lag der

Preis des Erdöls im negativen

Bereich und heute bei über 80

USD pro Barrel. Auch trägt die

immer wieder in die Schlag-

zeilen kommende Knappheit

an Rohstoffen und industriel-

len Bauteilen, vor allem Halb-

leitern, zum Preisschock bei.

Denn die Nachfrage nach En-

de der Lockdowns kam uner-

wartet viel schneller zurück

als das Angebot. Darüber hi-

naus funktionieren die Liefer-

ketten immer noch nicht stö-

rungsfrei wie das vor der Pan-

demie der Fall war. Alle diese

Faktoren betreffen die Angebots-

seite. Dabei werden dann aller-

dings zwei wichtige Argumente

ausgeblendet. Erstens: Die Haus-

halte sitzen aufgrund der erhöh-

ten Sparrate während der Pande-

mie auf hohen Ersparnissen und

zweitens sind Sie nach Monaten

des Verzichts bereit, höhere Prei-

se zu bezahlen. Diese Effekte

sind meines Erachtens vorüber-

gehender Natur, denn sobald sich

die Sparquoten wieder normali-

siert haben und der Konsum-

nachholbedarf gestillt ist, werden

die Konsumenten wie in der Ver-

gangenheit auf die Preise schau-

en und das wird desinflationär

wirken. Zudem sieht man in Eu-

ropa aktuell keine Anzeichen ei-

ner Lohn-Preis Dynamik.

Rückgang der Inflation
erwartet
Die Inflationszahlen bleiben län-

ger hoch als erwartet und der In-

flationsabstand zwischen der

USA und Europa könnte noch hö-

her ausfallen als vor der Pande-

mie. Im Jahr 2022 dürften

die Inflationsraten aufgrund

der oben beschriebenen Fak-

toren zurückgehen.

Blickwinkel der Anleger
Aus Sicht der Anleger bleibt

entscheidend, dass die Zen-

tralbanken weniger stark auf

die momentane erhöhte In-

flation reagieren, als dies in

der Vergangenheit der Fall

gewesen wäre, so dass die

Realzinsen (Nominalzinsen

minus Inflation) extrem nied-

rig bleiben. Dies bedeutet,

dass der Ausblick für Investi-

tionen in Realwerte wie

Aktien, Gold und Immobilien

trotz Gegenwind positiv

bleibt. Leider wird die DACH-

Region (Deutschland, Austria

und Schweiz) aufgrund der

erneuten Corona-Winterwelle,

welche diese Länder aus ver-

schiedenen Gründen stärker trifft

als andere, im globalen Vergleich

weniger wachsen.

Hier setzt die Nowinta-Anla-

gestrategie an. Sie investiert glo-

bal und diversifiziert ohne Klum-

penrisiken in einzelnen Ländern

oder Regionen. Im Falle von Kor-

rekturen wird wie im März 2020

die Aktienquote antizyklisch er-

höht. Das Risiko wird durch ei-

nen gewissen Anleihen Anteil

und nach einem ausgeklügelten

Risikomanagement-System ge-

steuert. Darüber hinaus ist es

wichtig, in regelmäßigen Abstän-

den, insbesondere nach stark

steigenden Aktiennotierungen,

das Depot auszubalancieren. Das

bedeutet, Gewinne zu realisieren

und die Vermögensaufteilung

zwischen Aktien und Anleihen

auf die definierte Strategie zu-

rück zu bringen. Mit der Investiti-

on in die globalen Aktienmärkte

verhindert man durch Anlage in

Realwerte die schleichende Ent-

eignung wie sie aufgrund von

negativen Realzinsen bei Spar-

buchguthaben geschieht.

Gerne stehe ich Ihnen für Ge-

spräche oder Anregungen wie

gewohnt in unserer Repräsen-

tanz in Marbella zur Verfügung.

Aktuelle Informationen zu unse-

rem Unternehmen und den Ent-

wicklungen an der Märkten fin-

den Sie in unserem News-Blog

auf der Webseite nowinta.es

und auf unser Facebook-Seite

„nowinta Spanien“.
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